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Im Dezember 2023 wurde der Mitbegründer von CERES-Science Dr. Willie
Soon eingeladen, mit Tucker Carlson über Energiepolitik, Klimawandel und
wissenschaftliche  Ansätze  zu  sprechen.  Das  vollständige  Interview
umfasste  eine  Vielzahl  von  Themen  und  dauerte  48  Minuten.

Das Interview wurde am 9. Januar 2024 online gestellt und kann auf der
Website  von  Tucker  Carlson  unter  folgendem  Link  abgerufen  werden:
https://tuckercarlson.com/the-tucker-carlson-encounter-fossil-fuels/

Oder es kann auf Twitter/X.com hier angesehen werden.

[Aktualisierung am 10. Januar 2024:] Es kann auch auf YouTube angesehen
werden:

Themen:

00:01:49 Fossil Fuels in Space

00:14:27 Global Warming Throughout History

00:25:31 Outside Forces are Ruining Science

00:40:41 Evidence of God

Weitere Lektüre zu den besprochenen Themen

Kommentare  von  Dr.  Soon  zur  Diskussion  über  den  Ursprung
fossiler Brennstoffe

Im ersten Teil des Interviews stellte Tucker Carlson Dr. Soon einige
Fragen zu der Möglichkeit, dass Kohlenwasserstoffe (Gas, Öl und Kohle)
„abiotisch“ produziert werden könnten, also keine biologische Quelle
benötigen.

Gas, Öl und Kohle werden gemeinhin als „fossile Brennstoffe“ bezeichnet.
Der  Begriff  beruht  auf  der  Vorstellung,  dass  alle  diese
Kohlenwasserstoffe  vor  Millionen  von  Jahren  entstanden  sind,  als
prähistorische  Pflanzen  und  Tiere  starben  und  nach  und  nach  von
Gesteinsschichten begraben wurden. Das heißt, sie sind angeblich alle
aus  der  Komprimierung  biologischer  „Fossilien“  entstanden,  die  über
Millionen von Jahren unter der Erde begraben wurden.
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Dr. Soon wies darauf hin, dass es zahlreiche Beweise dafür gibt, dass
dies nicht der einzige Weg ist, wie Kohlenwasserstoffe entstehen können:

● So zeigten Kolesnikov und Kollegen in einer 2009 in Nature Geoscience
veröffentlichten Arbeit, dass Methangas unter sehr hohem Druck und bei
sehr hohen Temperaturen in kurzkettige Kohlenwasserstoffe umgewandelt
werden kann (https://doi.org/10.1038/ngeo591).

● Ein weiteres angesprochenes Beispiel war die Tatsache, dass flüssiges
Methan  und  kleinkettige  Kohlenwasserstoffe  auf  dem  Saturnmond  Titan
gefunden  werden  –  siehe  Mastrogiuseppe  und  Kollegen  (2019),  Nature
Astronomy;  https://doi.org/10.1038/s41550-019-0714-2;  Hayes  (2016).
A n n u a l  R e v i e w  o f  E a r t h  a n d  P l a n e t a r y  S c i e n c e s .
https://doi.org/10.1146/annurev-earth-060115-012247.

● Inzwischen wurden auch polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe in
der Titan-Atmosphäre gefunden – siehe Zhao und Kollegen (2018), Nature
Astronomy, https://doi.org/10.1038/s41550-018-0585-y.

● Sie erwähnten auch, dass der Curiosity-Rover auf dem Mars mehrere
chlorierte  Kohlenwasserstoffe  gefunden  hat  –  siehe  Freissinet  und
Kollegen  (2015),  Journal  of  Geophysical  Research:  Planets,
https://doi.org/10.1002/2014JE004737.

●  Schließlich  haben  mehrere  Studien  darauf  hingewiesen,  dass  PAK
(polyzyklische  aromatische  Kohlenwasserstoffe)  auch  im  interstellaren
Raum (d. h. im tiefen Raum zwischen den Sternen) gebildet werden können.
Z. B. Dorian S. N. Parker und Kollegen (2011), Proceedings of the
National Academy of Sciences, https://doi.org/10.1073/pnas.1113827108.

Aber was bedeutet das alles?

Aus der Sicht von Dr. Soon bedeutet es, dass wir vorsichtig sein sollten
und nicht davon ausgehen sollten, dass alle Kohlenwasserstoffe auf der
Erde  „fossile  Brennstoffe“  sind.  Wir  wissen  noch  nicht,  welcher
Prozentsatz  der  Kohlenwasserstoffe  auf  der  Erde  aus  biologischen
Fossilien und welcher Prozentsatz aus nicht-biologischen („abiogenen“)
Prozessen entstanden ist.

Es sollte jedoch betont werden, dass dies nicht unbedingt bedeutet, dass
unsere zugänglichen Kohlenwasserstoffreserven unbegrenzt sind. Dr. Soon
wies  darauf  hin,  dass  die  Bedingungen,  unter  denen  Kolesnikov  und
Kollegen  (2009)  gezeigt  haben,  dass  Kohlenwasserstoffe  auf  abiogene
Weise entstehen können, sehr tief unter der Erde liegen – mindestens 80
bis 160 km. Im Gegensatz dazu waren die tiefsten Öl- oder Gasbohrungen
bisher nur 10 bis 12 km tief.*

*Hierzu gibt es bei WUWT, wo dieses Interview ebenfalls thematisiert
wird, eine Gegenüberstellung. Sie folgt am Ende dieser Übersetzung als
Anhang. A. d. Übers.
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Dr. Soon wies auch darauf hin, dass die derzeitigen Bohrer nicht in der
Lage sind, 100 % des Öls und Gases in den Reserven zu fördern – je mehr
Öl oder Gas gefördert wird, desto höher wird der Druck, der erforderlich
ist, um mehr zu fördern, bis es schließlich nicht mehr möglich ist, es
zu entfernen (mit der derzeitigen Technologie, einschließlich Fracking).

Für die praktische Gas-, Öl- und Kohleexploration macht es also wohl
keinen großen Unterschied, wie die Kohlenwasserstoffe in den bekannten
Reserven gefördert wurden. Darüber hinaus wenden die meisten Kohle-, Öl-
und Gasunternehmen beträchtliche finanzielle Mittel für die Erkundung
neuer Vorkommen auf. Dies zeigt, dass aus wirtschaftlicher Sicht die
Unternehmen, die am stärksten in die bestehenden Reserven investieren,
aktiv nach neuen potenziellen Bohrstellen suchen.

Andererseits sind, wie Dr. Soon später erläuterte, die weit verbreiteten
Debatten  über  „begrenzte  Ressourcen“  und  „erneuerbare  Energien“  oft
unwissenschaftlich und unrealistisch.

Weitere Einzelheiten zu einigen der erörterten Themen finden Sie in der
folgenden Hintergrundpräsentation im pdf-Format.

Link:
https://www.ceres-science.com/post/dr-willie-soon-s-interview-by-tucker-
carlson-december-2023

————————————–

Das Buch von Thomas Gold wurde auch schon auf der EIKE-Website hier
vorgestellt. Auch Holger Thuß vom EIKE hat dazu hier Stellung genommen.

Link hierzu:
https://wattsupwiththat.com/2024/01/10/tucker-carlson-dr-willie-soon-cli
mate-change-interview/
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